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Ihre Sorgen
möchten wir haben.

#einesorgeweniger

FABIO FRUSTACI

„Appeasement ist für die Ukraine keine Lösung“
Roberta Metsola, Präsidentin des EU-Parlaments,
fordert mehr Waffen für Kiew S E I T E N 4 / 5
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Die Inflation belastet
weiterhin die Haus-
halte in Österreich:

Haushaltsenergie wurde
2022 gegenüber dem Vor-
jahr um 36,8 Prozent teurer.
Die Instandhaltung einer
Wohnung verteuerte sich
2022 ebenfalls um 13,2 Pro-
zent. Das hat auch Folgen für
Versicherungsnehmer. Die
österreichische Finanz-
marktaufsicht hat im „Be-
richt der FMA 2022 zur Lage
der Versicherungswirt-
schaft“ die Versicherungs-
nehmer vor der Gefahr einer
Unterversicherung gewarnt.
Nachdem die Preise in den
letzten Monaten enorm ge-
stiegen sind, reicht die Scha-
denabdeckung bei länger be-
stehenden Verträgen oft
nicht mehr aus. Die FMA rät
daher, insbesondere in Zei-
ten hoher Inflation die Ver-
träge hinsichtlich einer not-
wendigen Anpassung des
Umfangs der Versicherungs-
leistungen zu überprüfen.
Versicherungsexperten
schätzen, dass fast jeder
zweite Österreicher unter-
versichert ist. „Durch einen
Versicherungscheck mit
unseren Beraterinnen und
Beratern kann diese Gefahr
ausgeschlossen werden“,
rät Doris Wendler, Vor-
standsdirektorin der Wiener
Städtischen Versicherung.

Eigenheim betroffen
Von einer möglichen Unter-
deckung ist besonders der
Eigenheimbereich betroffen.
Denn die steigenden Immo-
bilien- und Rohstoffpreise
sowie die Wertsteigerungen
bei Immobilien durch Zu-
bauten, wie neu errichtete
Pools oder Photovoltaikanla-
gen, machen eine Anpas-
sung älterer Versicherungs-
verträge dringend nötig. Ist
eine Immobilie mit einem
Kredit finanziert worden,
kann das Unterversiche-
rungsrisiko ein echtes Prob-
lem werden. Grund: Hypo-
thekarkredite werden in den
meisten Fällenmit der finan-
zierten Immobilie besichert.
Damit das Risiko für die Ban-
ken nicht zu hoch ist, verlan-
gen diese eine ausreichende
Absicherung der jeweiligen
Immobilie. Ist die Versiche-
rungssumme zu gering,
kann im Falle eines Scha-
dens eine gefährliche Lücke
entstehen, wenn sich die Im-
mobilie mit der vereinbarten
Versicherungsleistung nicht
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Die digitale Haushaltsversicherung derWiener Städtischen überzeugt nicht nur durch
optimalen Schutz, sondern lässt sichmit wenigen Klicks abschließen

mehr in denOriginalzustand
zurückversetzen lässt. Vor-
sicht ist auch bei Teilschäden
geboten, falls kein Unterver-
sicherungsverzicht verein-
bart ist. Denn diese werden
in jenem Verhältnis abge-
rechnet, in demdie Versiche-

rungssumme zum Neubau-
wert steht. Beispiel: Bei
einer Versicherungssumme
von 100.000 Euro und
einem tatsächlichen Versi-
cherungswert von 150.000
Euro wird bei einem Teil-
schaden wie etwa einem

Rohrbruch auch die Ent-
schädigungsleistung dafür
seitens der Versicherung um
33,3 Prozent gekürzt.

Unterschätzte Werte
Das Unterversicherungsrisi-
ko trifft aber nicht nur

Eigenheimbesitzer, sondern
auch Mieter. Die Sachen im
Haushalt werden bei moder-
nen Haushaltsversicherun-
gen zwar zum Neuwert ver-
sichert, aber die vereinbar-
ten Deckungssummen rei-
chen oft nicht mehr aus, um
etwaige Schäden komplett
zu decken. Das hat schlicht
und einfach damit zu tun,
dass auch Möbel und Ein-
richtungsgegenstände deut-
lich teurer geworden sind.
Viele Menschen unterschät-
zen auch, welche Sachwerte
sie in den letzten Jahren in
Form von Möbeln und ande-
ren Gebrauchsgütern ange-
schafft haben. Ein Küchen-
brand zum Beispiel kann
teuer werden. Denn kostete
eine schöne Küche vor fünf
Jahren noch rund 15.000
Euro, so muss man heute für
die gleiche Küche sicherlich
20.000 Euro bezahlen.

Teurer Klimawandel
Doch nicht nur die Inflation
ist ein Problem für die Versi-
cherungsnehmer, auch der
Klimawandel führt immer
öfter zu enormen Sachschä-
den. Grund: Die Unwetter

werden häufiger und hefti-
ger. Schon seit Jahren beob-
achten Versicherungsexper-
ten einen sukzessiven An-
stieg von Elementarschäden
und damit verbunden auch
immer höhere Schadens-
summen. Auch 2022 gab es
einige Wetterereignisse, die
zu enormen Sachschäden
führten: Das Sturmtief Yle-
nia im Februar 2022 verur-
sachte große Sachschäden
in Wien, Nieder- und Ober-
österreich. Der Juni 2022
war der blitzreichste Monat,
seit es die moderne Blitzer-
fassung in Österreich gibt.
Metrologen verzeichnen im-
mer öfter lokale und sehr
heftige Wetterereignisse, die
innerhalb weniger Minuten
immense Schäden anrich-
ten. „Dieser Trend wird sich
auch in den nächsten Jahren
weiter verstärken. Das be-
deutet, dass man auch hier-
für Vorsorge treffen sollte“,
so Wendler. Eine Erhöhung
des Katastrophenschutzes
gegen Hochwasser und Erd-
beben ist je nach geografi-
scher Lage schon mit weni-
gen Euro im Monat bei der
Wiener Städtischenmöglich.

DorisWendler, die Vorstandsdirektorin
derWiener Städtischen, spricht über
Inflation, Klimawandel undwarumman
alte Versicherungsverträge auf jeden Fall

regelmäßig überprüfen sollte.
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Die beiden Online-Versi-
cherungen der Wiener
Städtischen „living.up“

bzw. „living.up – now“ Haus-
haltsversicherungen können
Kunden mit wenigen Klicks
online abschließen. Einfach
die Wohnungsgröße, die Ad-
resse sowie die Wohn- und
Lebenssituation im Webpor-
tal eingeben und die Polizze
abschließen. Die erforderli-
chen Versicherungsdoku-

Haushaltsversicherungonlineabschließen

mente werden umgehend
nach Abschluss dem Kunden
in Echtzeit per Mail zugesen-
det. Der Versicherungsschutz
ist bereits ab dem Folgetag
des Abschlusses aktiv. Der Ba-
sisschutz kann mit Zusatzmo-
dulen für Unterhaltungselekt-
ronik, einer Tierhaftpflicht
für Hunde und einem Frei-
zeitpaket erweitert werden.
Für Kunden bis zum 27. Le-
bensjahr gibt es mit der Versi-

cherungs-Variante „living.up
– now“ ein besonderes Extra.
Hier können mit einer stan-
dardisierten Versicherungs-
summe in der Höhe von
25.000 Euro kleine Wohnun-
gen und WG-Zimmer bis
30m² besonders kostengüns-
tig versichert werden. Wer
noch eine zusätzliche Bera-
tung habenmöchte, kann die-
se ebenfalls über dasWebpor-
tal vereinbaren.
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Veränderung des nationalen VPI (in %)

Inflation
Diese betrug im Jahresschnitt 2022 beachtliche 8,6

Prozent. Neben Lebensmitteln haben sich inbesondere
Wohn- und Baukosten verteuert.

Unterversicherung
Ein Problem, dasman nicht unterschätzen darf. Alte
Versicherungsverträge könnenmit ihren Versiche-

rungssummenmögliche Schäden oft nichtmehr aus-
reichend decken bzw. enthalten oftmals auch gar keinen

Unterversicherungsverzicht.

Kredite
Eine Unterversicherung kann Kreditnehmer bei einem
Schadensfall in Schwierigkeiten bringen. Nicht ab-

gedeckte Schädenmüssen dann aus der eigenen Tasche
bezahlt werden.

Klimawandel
Extremwetter-Ereignissewerdenmehr und die Schäden
an Eigenheimen übersteigen immer öfter die Deckungs-
summen. Gegen eine kleineMehrprämie istman um-

fassend geschützt.

Werte
Viele Österreicherinnen undÖsterreicher unterschät-
zen, welcheWerte sie über die letzten Jahre und Jahr-
zehnte angeschafft haben. Zudem kostet ein Ersatz

heute oft das Vielfache dessen, wasman
vor Jahren dafür ausgegeben hat.

Sicherheit
Eine gute Versicherung kann

zwar den Schaden nicht ver-
hindern, aber zumindest die
Kosten für dieWiederherstel-

lung übernehmen.

WORDRAP

InflationundKlimawandel

MehrSchutzfürdieeigenenvierWände
Risiko.Alles wird spürbar teurer. Die Inflationsratewarmit elf Prozent auch im Jänner hoch. Ein Problemdabei ist, dass sich

dadurch gefährliche Versicherungslücken bei der Haushalts- und Eigenheimversicherung auftun

Hier kommen Sie zu un-
serenHaushalts- und

Eigenheimversicherungen

DorisWendler, Vor-
standsdirektorin der
Wiener Städtischen

Die Teuerung 2022 kann zu
gefährlichen Versicherungs-
lücken führen
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